


Unsere eBooks werden auf kindle paperwhite und iBooks
(iPad) optimiert. Auf anderen Lesegeräten oder Lese-Apps
kann es zu Verschiebungen in der Darstellung von
Textelementen und Tabellen kommen, die leider nicht zu
vermeiden sind. Wir bitten um Ihr Verständnis.



MIT DER GU KREATIV PLUS-APP WIRD IHR RATGEBER
INTERAKTIV

So einfach geht’s: Sie brauchen nur ein
Smartphone und eine Internetverbindung. Das kleine
Smartphone-Icon zeigt Ihnen, wo noch mehr
dahintersteckt.

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose GU Kreativ Plus-App im Apple App
Store oder im Google Play Store auf Ihr Smartphone.
Starten Sie die App und wählen Sie diesen Ratgeber aus.
2. BILD SCANNEN
Scannen Sie das gekennzeichnete Bild mit der Kamera
Ihres Smartphones. Klicken Sie im Display den
Funktionsbutton Ihrer Wahl.
3. MEHR ERFAHREN

Speichern Sie Ihre Lieblingsprojekte, damit Sie immer
und überall kreativ sein können!
Unter www.gu.de/diy/47370 finden Sie alle Vorlagen zum
Herunterladen.
Bestellen Sie alle benötigten Materialien direkt bei
DaWanda.
Stöbern Sie im DaWanda- Shop des jeweiligen Designers
oder im DaWanda-DIY-Portal »DIY with Love«.

http://www.gu.de/diy/47370




VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser,
die eigene Hochzeit ist der schönste Tag im Leben. Und jedes
Brautpaar hat eine ganz persönliche Vorstellung davon, wie
dieser Tag aussehen soll.
Egal, ob Sie von einer romantischen Feier in Fliedertönen
oder von einem Gartenfest im Retro-Stil träumen – mit den
DIY-Ideen von unseren Hochzeitsexperten, die wir in diesem
Buch für Sie zusammengetragen haben, können Sie sich den
Traum von Ihrer perfekten und einzigartigen Hochzeit selbst
erfüllen. Wir zeigen Ihnen 44 außer gewöhnliche
Kreativprojekte, von kalligrafierten Einladungskarten über
zarte Brautaccessoires bis hin zu blumigen Gastgeschenken,
mit denen Sie charmante Handmade-Highlights setzen oder
auch eine komplette DIY-Hochzeit planen können.
Lassen Sie sich von uns inspirieren und begeistern Sie Ihre
Gäste mit liebevoll handgemachten Details. Greifen Sie
selbst zu Schere, Nadel und Faden oder zu Holz, Papier und
Pinsel und erleben Sie das Glücksgefühl beim kreativen
Arbeiten. Holen Sie am besten auch Trauzeugen und Freunde
an Bord und veranstalten Sie alle  gemeinsam eine DIY-Party.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei den kreativen
Vorbereitungen für Ihre ganz persönliche Traumhochzeit und
einen wunderschönen und unvergesslichen Hochzeitstag,
Ihre



INDIVIDUELL HEIRATEN

Sie wollen nicht feiern wie alle anderen,
sondern wünschen sich eine Hochzeit, die so
einzigartig ist wie Ihre Liebe? Ein DIY-Fest ist
vielleicht etwas aufwendiger. Aber dafür ist
alles so, wie man es sich erträumt.



WAS KANN ICH SELBST MACHEN?
Im Grunde sind Ihnen keine Grenzen gesetzt. Wer mag, kann
vom Brautkleid bis zur Hochzeitstorte alles selbst machen.
Denken Sie aber daran:

Wer die Deko selbst in die Hand nehmen will, braucht Zeit.
Nehmen Sie sich nicht zu viel vor, sondern planen Sie
realistisch.
Auch wenige selbst gemachte Details, wie liebevolle
Gastgeschenke oder eine tolle Tischdeko, verleihen Ihrer
Hochzeit eine persönliche Note.
Viele Standardprodukte lassen sich mit wenig Aufwand
individualisieren, zum Beispiel Briefkuverts für die
Einladungskarten. Auch das ist DIY.



Wenn Ihr Zeitbudget begrenzt ist oder Sie nicht so viel
Erfahrung haben, spannen Sie bastelbegeisterte
(Schwieger-)Mütter, Tanten, Schwestern und Freundinnen
ein (natürlich auch gern die dazugehörigen Männer).



IHR WEDDING-PLANER
Termin, Gästeliste und Location stehen fest, jetzt geht es an
die Details:

6 Monate vor der Hochzeit
Farbcode festlegen, Save-the-Date-Karte verschicken,
Accessoires passend zu Brautkleid und Anzug anfertigen,
Einladungskarten gestalten

4 Monate vor der Hochzeit
Einladungen verschicken, mit der Gestaltung der Raum- und
Tischdeko sowie den Gastgeschenken beginnen

2 Monate vor der Hochzeit
Sitzordnung festlegen, Menü- und Platzkarten gestalten

In der Hochzeitswoche
Location schmücken, frische Topfblumen kaufen, »frisch
Zubereitete« Gastgeschenke fertigstellen

Am Tag vor der Hochzeit
Helium-Ballons befüllen, Schnittblumen kaufen, sich
entspannen und auf den Nächsten Tag freuen

Nach der Hochzeit
Danke-Karten gestalten und verschicken







DIE SCHÖNSTEN KREATIVIDEEN
Auf den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen viele ganz einfach
umzusetzende Dekoideen für Ihre ganz individuelle Hochzeit.
In fünf trendigen Farbwelten finden Sie Anregungen für
Einladungen und Tischkarten, Tortenschmuck und
Raumdekorationen, modische Accessoires und vieles, vieles
mehr. Natürlich können Sie jedes Stück auch in anderen
Farben gestalten und so auf Ihr Thema abstimmen. Genauso
können Sie zum Beispiel die Formate für Karten und Kuverts
individuell abwandeln. Darin liegt ja gerade der Reiz des DIY.
Diese Kleinigkeiten erleichtern Ihnen die Arbeit:

Damit beim kreativen Gestalten nichts schiefgeht,  lesen
Sie sich die Anleitung vorher genau durch und legen alle
Materialien und Werkzeuge bereit.
Achten Sie besonders bei Objekten in hellen Farben
darauf, dass Ihre Hände und der Untergrund sauber sind,
damit sie keine Spuren hinterlassen.



Verwenden Sie bei Arbeiten mit der Heißklebepistole
eventuell Hitzeschutzhandschuhe.

(Download-)Vorlagen
Für Anleitungen mit diesem Symbol ist eine Vorlage
nötig. Sie finden zum Hochladen in Originalgröße unter
www.gu.de/diy/47370.
Mit der GU Kreativ Plus App wird Ihr Ratgeber  ‐
interaktiv. Speichern Sie Ihre Lieblingsprojekte,
schicken Sie sich den Link zur Vorlage, bestellen Sie
alle benötigten Materialien direkt bei DaWanda, oder
stöbern Sie im DaWanda-Shop des jeweiligen
Herstellers beziehungsweise auf dem DIY-Portal des
DaWanda-Designteams.

http://www.gu.de/diy/47370


AKZENTE IN ROT
Rot ist die Farbe der Liebe. Was könnte also besser
zu einer Hochzeit passen? Klassischerweise wird Rot
mit viel Weiß und ein bisschen frischem Grün
kombiniert. Moderner wird es, wenn Sie
»Farbverwandte« wie Pink und Rosa mit ins Spiel
bringen. Das gilt auch für den Blumenschmuck, der
übrigens nicht immer aus echten Blüten bestehen
muss.





RINGKISSEN IM
STICKRAHMEN
Ein im wahrsten Sinn des Wortes romantischer
Rahmen für einen der wohl wichtigsten Momente
während der Trauung: die Übergabe der Eheringe.

MATERIAL
Fester, weißer Leinenstoff, 20  ×  20 cm
Stickrahmen aus Holz, 13 cm  Ø
Rotes Stickgarn
40 cm  rotes Schleifenband
Farblich passendes Garn

WERKZEUG
Sticknadel
Stickschere
Stoffmarkier- oder Kreidestift
Fingerhut

 www.gu.de/diy/47370

1.  Legen Sie den Leinenstoff mit der linken Seite nach unten
mittig auf die Vorlage und ziehen Sie die Konturen mit
Kreide- oder Markierstift nach.

2.  Lösen Sie die Schraube vom Stickrahmen und legen Sie
den inneren Holzring auf eine glatte Oberfläche.
Positionieren Sie anschließend den Leinenstoff mit der
rechten Seite nach oben so darüber, dass der Schriftzug
schön gerade von einer Seite zur anderen verläuft und die
Schraube des Rahmens oben sitzt.

http://www.gu.de/diy/47370


3.  Stülpen Sie vorsichtig den äußeren Ring des Stickrahmens
darum, sodass der Stoff fest zwischen beide Ringen
gespannt wird. Ziehen Sie dann die Schraube wieder an.

4.  Nun können Sie den Schriftzug im Rückstich nachsticken.
Dazu fädeln Sie das Stickgarn in die Nadel, verknoten das
Ende und stechen ganz links von unten durch den Stoff. Im
Abstand von etwa  3 mm  stechen Sie anschließend von oben
nach unten und von dort  3 mm  weiter rechts wieder nach
oben. Führen Sie nun den Faden zurück zur letzten
Einstichstelle und stechen Sie dort erneut nach unten. Jetzt
führen Sie die Nadel unter dem Stoff etwa  6 mm  nach rechts
und stechen dort wieder nach oben. So geht es immer
weiter, bis Sie den Schriftzug komplett gestickt haben: von
oben zurück zur letzten Einstichstelle, von unten  6 mm  nach
rechts. Zum Schluss verknoten Sie das Stickgarn auf der
Rückseite des Stoffes.

5.  Den überstehenden Stoff auf der Rückseite des Rahmens
mit der Stickschere bis zum Rand zurückschneiden.

6.  Legen Sie die Position des Ringbandes auf der Vorderseite
fest und nähen Sie das Band dann in der Mitte mit ein paar
Stichen an. Die Fäden auf der Rückseite verknoten.

TIPP
Wenn Sie beim Spannen etwas Textilkleber auf den inneren
Ring geben, kann der Stoff anschließend nicht mehr
verrutschen.





STUHLSCHMUCK
Die beiden wichtigsten Personen der Hochzeit haben
natürlich einen Ehrenplatz verdient. Und was könnte
das Motto des Tages besser verdeutlichen als so viele
rote Herzen?

MATERIAL
Ca. 4 Bogen rotes Tonpapier (DIN A4)
Rotes Nähgarn
Efeuranken
Stabiler Karton

WERKZEUG
Nähmaschine
Schere
Bleistift

 www.gu.de/diy/47370

1.  Für eine stabile Schablone übertragen Sie zunächst die
Herz-Vorlage auf den Karton und schneiden sie aus.

2.  Die Schablone auf den roten Tonkarton legen und die
Kontur rundum mit Bleistift nachziehen. Auf diese Weise
zeichnen Sie insgesamt 24 Herzen und schneiden sie dann
aus.

3.  Mit der Nähmaschine nähen Sie nun 12 Herzen zu einer
Kette zusammen: Lassen Sie erst etwa 10 cm Faden
herauslaufen und nähen Sie dann das erste Herz auf – von
der Mitte oben zur Spitze. Lassen Sie etwa 4 bis 8 cm Garn
frei und nähen Sie dann das nächste Herz an.

http://www.gu.de/diy/47370


4.  Verfahren Sie weiter so, bis alle 12 Herzen zu einer Kette
zusammengenäht sind. Gestalten Sie anschließend auf
dieselbe Art eine zweite Kette.

5.  Nun drapieren Sie die Efeuranken und die Herzketten auf
den Stühlen für Braut und Bräutigam. Eventuell fixieren Sie
sie an einigen Stellen mit einem dünnen Stück Draht.
Besonders charmant wirkt es, wenn die Ketten nicht ganz
perfekt arrangiert werden.

TIPP
Wer mag, kann mit etwas Draht zusätzlich zu den Herzen
ein paar kleine weiße oder rote Blüten in die Efeuranken
winden.





Als Erinnerungsstück ist der Kranz auch später eine
wunderschöne Deko, zum Beispiel im Schlafzimmer.



BLUMENKRANZ
Für Hochzeiten im Boho- oder Country-Stil sind
Blumen im Haar fast schon ein Muss. Echte Blüten
lassen allerdings schnell mal die Köpfe hängen.
Dieser Kranz dagegen bleibt für immer und ewig
frisch.

MATERIAL
3 m  Drahtkordel (Papierdraht), 2 mm  stark
Verschiedene Kunstblumen
Künstliche Ranken
4,5 m  schmales Spitzenband, max. 2 cm  breit
10 cm  Basteldraht, 0,2 mm  stark

WERKZEUG
Heißklebepistole
Maßband
Kleiner, scharfer Seitenschneider
Schere

1.  Für das Grundgerüst halbieren Sie zunächst den
Basteldraht mit dem Seitenschneider in zwei Stücke à  5 cm.
Anschließend schneiden Sie von der Drahtkordel ein  110
cm  langes und ein  130 cm  langes Stück ab (lieber etwas
länger lassen, was übersteht, können Sie am Ende immer
noch ganz einfach abschneiden).

2.  Knicken Sie das kürzere Drahtkordelstück bei ca. 12
cm  um, biegen Sie eine Schlaufe um den Finger und
schlingen Sie das umgeknickte Ende mehrmals locker um die
Kordel. Fixieren Sie dann das Ende mit einem Stück
Basteldraht, damit sich das Ganze nicht von selbst wieder
löst.


